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Das Unternehmen UBK 

NL in Schweiz, Österreich, Tschechien2003
Erstes ERP Projekt mit über 1.000 Anwendern2002

Erste Auflage Fachbuch "Die richtige Software für Ihr
Unternehmen"

2001
Online- Pflege der Anbieterdaten über Internet2000

Online- Bearbeitung der Ausschreibungen durch die 
Anbieter ermöglicht

1999

erstmalige Beratung eines Milliardenunternehmens
(Balzers, Liechtenstein)

1997
Unternehmensgründung1989
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Geschäftsfelder der UBK

Treuhänderisches IT Projekt-Controlling
Herstellerneutrale Softwareauswahl
Software-Optimierung

Software Tuning
Software Sanierung
Software Konsolidierung

IT orientierte Geschäftsprozessanalyse und   
- optimierung
Software-Gutachten für Anwender und 
Hersteller
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Neutral  !?!
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• Interne Projektleitung unserer Mandanten

• Mandat zur Preisverhandlung mit Softwareanbietern

• Mandat zur inhaltlichen und juristischen Vertragsprüfung

• Mandat zur Auftragsvergabe

• Mandat zur Rechnungsprüfung und -freigabe

• Ausschreibung des Generalunternehmers

Treuhänder !?!

UBK GmbH vertritt
ausschließlich

die Interessen der
Mandanten
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Referenzen nach Bereich/Branche
Handel / Großhandel

Angelgeräte . Baumarkt . Fachbuchverlag . Schiffs-Beschlagsgroßhandel . 
Farben und Lacke Funkanlagen an Land . Kaffeerösterei . Messtechnik. 
Numismatik . Schuhversand . Spirituosenhandel . Teeimport . Technischer
Großhandel . Vermietung Kaffeeautomaten . Bettwäschenfabrik etc.

Produktion
Betonwerk . Dünnchichtaufdampfung . Dachziegel-Fertigung . Dimensionelle
Messtechnik . Edelmetall Gießerei . Electronic Components . 
Elektromechanik.  Farbenwerke . Fassadenbau . Fein-Keramik . 
Fertiggaragen . Formenbau . Funkanlagen an See . Spezialgipse . 
Graugießerei Hochvakuumbeschichtung . Konfitüre-Herstellung . 
Leuchtenfertigung . Metallbau . Molkerei. Schokoladenfabrik .Spritzguss . 
Textil-Lammelenfertigung . Textil-Vorhängeproduktion . Werkstätten für
Behinderte . Werkzeugbau . Wellpappenproduktion . Spezialpumpen . 
Holzhäuser . Steckerverbindungen

Dienstleistungen
Flughafen . Großwäscherei . Handwerk-Gewerke . Holzgroßhandel (Verband) 
. Kurverwaltung . Messegesellschaft . Plasmatechnik . Personalberatung . 
Reparaturservice . Seminarveranstalter . Spedition . Steuerberatung . 
Sägewerk Telefonservice . Unternehmensberatung . Verlagshaus . 
Volkshochschule etc.

über
450 Projekte

erfolgreich abgeschlossen
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?jaAkzeptanz in der Softwarebranche

??jatreuhänderisches Projektcontrolling

??jainhaltliche und juristische Vertragsprüfung

??janeutraler Vergleich der ausgewählten Favoriten

neinneinjakostenminimierende Preisfindung

jajaneinchecklistengestützte SW-Auswahl

neinneinjageschäftsprozessorientierte SW-Auswahldes 
Verfahrens

neinneinjaQualitätsprüfung der eingesetzten BeraterQualität

jajaneinProvision Softwarehaus an Auswahlunternehmen

jajaneinGebühr für ausgewählte Favoriten

jajaneinGebühr für Teilnahme an Ausschreibung

jajaneinGebühr für Eintragung in DatenbankKosten

neinneinjaModul-übergreifende Ausschreibung

jajaneingeschlossene Ausschreibung

neinneinjaoffene AusschreibungAusschreibung

jahresaktuel
ljahresaktuell

tagesaktu
ell

Aktualität der Datenbank

neinneinjaBranchenlösungen hinterlegt

neinneinjaAnzahl erfaßter Implementierer

neinneinjaAnbieter erfaßt

??18000Anzahl erfaßter HerstellerDatenbank

Anbieter 3Anbieter 2UBK GmbH

Methodischer Anbietervergleich
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Mehr als 20.000 Softwareanbieter auf 
dem deutschsprachigen Markt

Keine kompletten Marktübersichten verfügbar

Keine Chance, alle in Frage kommenden Anbieter
zu identifizieren

Vergleichbarkeit von Angeboten ist nicht gegeben

Himmelfahrtskommado Softwareauswahl
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47 %
aller Einführungen von Unternehmens-

software scheitern

84 %

überschreiten Zeit- und Kostenvorgaben

(Standish Group, 2001)

Himmelfahrtskommado Softwareauswahl
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Add ons
(z.B. OLAP)

Software

Datenbank

Programmierung
und / oder

Lizenzgebühren Einführungskosten

Einführung

Customising

Einmal-Kosten

Kostenstrukturen bei Standard-Software
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Kostenstrukturen bei Standard-Software

jährliche Kosten

bei Releasewechsel
Software-Update

Wartung Software incl. Add-ons

Programmierung Anpassungen

Wartung Datenbank

Hotline 
(teilweise in Wartung enthalten)

wiederkehrende Kosten
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Kostenstrukturen bei
Standard-Software

Quelle: CW, Nr. 45,  2002, Seite 28

Mio €

Lizenzen Wartung Dienstleistung
0
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Umsatzentwicklung in der IT-Welt

2001
2002

Lizenzkosten fallen, Wartungskosten steigen
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Kostenstrukturen bei
Standard-Software
Einsatzdauerkosten

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr 7 TCO
0

100
200
300
400
500
600
700
800
900

1000
1100
1200
1300
1400
1500

Progr. Anpassungen
Releasewechsel
Hotline
Wartung
Einführung
Programmerst-
anpassungen
Lizenzkosten
Datenbank-Wartung
Datenbank

Software wird 2,5 bis 4 mal bezahlt
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Vergleich der Einsatzdauerkosten
zweier Anbieter%

Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr 6 Jahr 7
85
95

105
115

125
135
145
155

165
175
185
195

Anbieter 1
Anbieter 3

Kostenstrukturen bei
Standard-Software
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Softwarepreise werden bewußt verschleiert

Individuelle Anpassungen sind die wahren
Kostentreiber

Reduktion individueller Programmanpassungen
führt zu deutlichen Einsparungen

Nur viele vergleichbare Angebote führen zur
richtigen Wahl und niedrigen Kosten

Im Klartext bedeutet das:
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Geschäftsprozess-

aufnahme u. -optimierug

SW

SW-

Adaption

SW-
Auswahl

Herkömmlicher Ansatz UBK - Lösungsansatz

Geschäftsprozesse definieren die Anforderungen an die IT  !

Geschäftsprozess-
aufnahme

Individuelle
Software Anpassungen

Unsere Beratungsphilosophie
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Rekla-
mations-

bearbeitung

Personal-
Management

Lenken von
Dokumenten

Schulung
und Weiter-

bildung

Interne
Audits

Kunden-
auftrag

Erfüllter
Kunden-
auftrag

Kernprozesse
Vertriebs-Prozess

Entwicklungs-Prozess
Beschaffungs-Prozess

Planungs-Prozess
Produktions-Prozess

Versand-Prozess

Führungsprozesse

Unterstützungsprozesse

Qualitäts-
sicherung
Prüfwesen

Unternehmens-
politik und 

-ziele definieren

Betr. 
Vorschlag

swesen

DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung
Schwerpunkte der Optimierung
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DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung

Unser Credo: Organisation muss man sehen können
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vereinfachen
(simplifizieren)

Out-Sourcing
(Auslagern)

Beschleunigung

H
ie

ra
rc

h
ie

a
b

b
a

u
e

n
D

e
ze

n
tr

a
li

s
ie

re
n zusammenfassen

eliminieren

parallelisieren

Schnittstellen
reduzieren

Wartezeit
abbauen

DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung
Mit Visualisierung optimieren !
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Geschäftsprozessaufnahme und -
optimierung

SW-Tuning

SW-Sanierung

SW-
Konsolidierung

SW-Auswahl

Ob Sanierung oder Auswahl: 
Geschäftsprozesse bilden immer die Basis !

DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung
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Beschreibung
der Prozess-
funktionen

Arbeitsfluss
mit

Ressourcen-
fluss

Beschreibung
Informations-

flüsse

Datenbank DatenbankGeschäftsprozess-
abbildung

Dokumentenfluss
mit

Datenfluss

Prozess-Funktion

Verzweigung
(Abfrage)

Informationsträger

Prozess-Konnektor

Beschreibung der Ablaufstruktur, Aufbauorganisation
und Führungsorganisation

Fachabteilung

FA

Einkauf

EK

Lieferant

LF

Lieferant
bekannt ?

2

Bedarfs-
meldung

Lieferant
auswählen

3

Angebot
ausarbeiten

4

Angebots-
anforderung

Lieferanten-
angebot

Angebot
auswerten

5
Bestellung
auslösen

6

Lieferanten-
namen

PK 1

JA

NEIN1-
Bedarfs-
meldung

Bedarfs-
meldung
erstellen

1

-Lieferanten-
namen

gPAVOS-Prozessdarstellung

DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung
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Beratungsmodule im Überblick

Hauptmerkmale des UBK Verfahrens:

Modularer Aufbau
Jeder Schritt wird separat beauftragt
Kostensicherheit zu jedem Zeitpunkt des Projekts

Vertrag
&

Einführung

Anbieter-
auswahl

Software-
Auswahl

Geschäfts-
prozesseGrundanalyse
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Beratungsmodule im Überblick

Hauptmerkmale des UBK Verfahrens:

Modularer Aufbau
Jeder Schritt wird separat beauftragt
Kostensicherheit zu jedem Zeitpunkt des Projekts

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Grundanalyse

Ermittlung der Randparameter
(Kern-Kompetenzen, zukünftige Produktpolitik, Firmen-
Akquisitionen etc.)

erste Schwachstellenanalyse
Ermittlung Prozessanzahl
Abschätzung Beratungsaufwand (+/- 10 %)

Definition
Kern-

prozesse

Unter-
nehmens-
strategie

Beratungsmodule im Überblick
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Beratungsmodule im 
Überblick

Erste Schwachstellenanalyse,
Kostenbedarf 

Mehrwert

Abgeschätzter Beratungsaufwand,
Übersicht Prozesse

Ergebnis

Ermittlung Randparameter 
(Kernkompetenzen, Firmenstrategie, 
prozessanzahl)

Ziel

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Grundanalyse

Ermittlung der Randparameter
(Kern-Kompetenzen, zukünftige Produktpolitik, Firmen-
Akquisitionen etc.)
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Ermittlung Prozessanzahl
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Beratungsmodule im 
Überblick

Schwachstellenanalyse, erarbeitete 
Verbesserungen, 
Optimierungspotentiale

Mehrwert

GP Grafiken, Dokumentation, 
Massnahmenkataloge

Ergebnis

Dokumentierte Prozesse, 
Softwareanforderungen

Ziel

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Beratungsmodule im 
Überblick

Schwachstellenanalyse, erarbeitete 
Verbesserungen, 
Optimierungspotentiale

Mehrwert

GP Grafiken, Dokumentation, 
Massnahmenkataloge

Ergebnis

Dokumentierte Prozesse, 
Softwareanforderungen

Ziel

Vertrag
&
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Grund-
analyse

Geschäfts-
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SW
Aus-
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Aufnahme der Geschäftsprozesse am Arbeitsplatz

Permanente Einbindung der Mitarbeiter

Gewichtung der DV - Einzelkriterien

Analyse der Schwachstellen

Beratungsmodule im Überblick

DV-orientierte Geschäftsprozessoptimierung

Geschäfts-
prozess-

aufnahme

Schwach-
stellen-

analyse

Geschäfts-
prozess-

optimierung

Maß-
nahmen-
pläne
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Einbindung der Mitarbeiter

DV-orientierte Geschäftsprozess-
optimierung
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Life-Demonstration
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Beratungsmodule im 
Überblick

Individuelle MarktübersichtMehrwert

Angebotsvergleich hinsichtlich 
Erfüllung und Preis

Ergebnis

Vergleichbare Angebote, Benchmark
verfügbarer Lösungen

Ziel

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Generierung des Pflichtenheftes aus individuellen
Geschäftsprozessen

Reduktion des Plichtenheftes auf relevante Punkte

Auswertung zu Entscheidungsquadrat
(Erfüllungsgrad, Kosten, Anbieter, Technologie)

Beratungsmodule im Überblick

Herstellerneutrale Softwareauswahl

Pflichtenheft
Generierung

Aus-
schreibung/

Marktanalyse

Ent-
scheidungs-

puzzle
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Herstellerneutrale Softwareauswahl

Von den Geschäftsprozessen zum Auswahlergebnis

Information möglicher
Anbieter (ePavos)

Auswertung Angebote 
(ePavos)

web-basierte
Ausschreibung (ePavos)

Geschäftsprozess-
aufnahme ePavos

Agenda
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Pavos: Die Wissensdatenbank über die IT-Branche

Herstellerneutrale Softwareauswahl
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Herstellerneutrale Softwareauswahl

Pavos: Die Wissensdatenbank über die IT-Branche
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Herstellerneutrale Softwareauswahl

Pavos: Die Wissensdatenbank über die IT-Branche
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Herstellerneutrale Softwareauswahl
Pavos: Die Wissensdatenbank über die IT-Branche
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AlleAlle AusschreibungenAusschreibungen sindsind ffüürr allealle AnbieterAnbieter freifrei zugzugäänglichnglich !!
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GrundinformationenGrundinformationen zurzur AusschreibungAusschreibung auf auf einemeinem BlickBlick !!

Herstellerneutrale Softwareauswahl

ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode
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Zusatzinfo, soweit vom Mandanten gewünscht
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ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode

Exakte Definition der Antwort-Optionen beugt
Mißverständnissen vor ! 

Herstellerneutrale Softwareauswahl
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“Single Choice”-Antworten machen
Angebote vergleichbar

Herstellerneutrale Softwareauswahl

ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode
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ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode

Sämtliche Fragen und Antworten werden allen
Teilnehmern zugänglich gemacht

Herstellerneutrale Softwareauswahl
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Optimale Übereinstimmung der vier Faktoren

Erfüllungs-
grad Kosten

Software
Technologie

Anbieter
Hintergrund
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Erfüllungsgrad
wie viele der wichtigen Kriterien und KO- Kriterien werden
erfüllt

Kosten
Basispreis pro Arbeitsplatz, zusätzliche Kosten für individuelle
Anpassungen und Programmierungen, Einführung usw.

Technologischer Stand
Zukunftssicherheit

Hintergrund des Anbieters
Größe, Erfahrungen in speziellen Branchen, Mannpower, 
Zukunftsaussichten

Herstellerneutrale Softwareauswahl

ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode
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anonymisierter Vergleich des Erfüllungsgrades
über alle Anbieter

Herstellerneutrale Softwareauswahl
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gewichtete Erfüllungsgrade pro 
Modul für alle Anbieter

Herstellerneutrale Softwareauswahl

ePavos: Die internet-basierte Ausschreibungsmethode
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Liste aller nicht im Standard 
erfüllten K.O.- Kriterien

Herstellerneutrale Softwareauswahl
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Beratungsmodule im 
Überblick

Objekitvierte Entscheidung für 
Anbieter

Mehrwert

Auditierungsberichte über 
Anbieterpräsentationen

Ergebnis

Anbieter für VertragsabschlußZiel

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Verdichtung der Auswahl durch Präsentation der
besten 5 Anbieter

Festlegung Vertragsinhalte durch detailliertes
Bearbeiten der K.O. Liste mit dem Anbieter

Herstellerneutrale Softwareauswahl

Die audit-basierte Endauswahl

Präsentation
Top 5
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mit bestem

Anbieter
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Anbieter müssen folgendes
präsentieren:

Lösungen für bestimmte, 
vorgegebene
Geschäftsprozesse

Dokumentenverwaltung, 
Workflow usw.

Eskalationsfähigkeit

Anpassungsfähigkeit

Herstellerneutrale Softwareauswahl

Die audit-basierte Endauswahl
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Z eit Präsentationsthema Teilnehmer

9:00 – 9:15 F irmendars tellung G eschäftsführung

9:15 – 10:30

10:30 – 12:00 A uftragsbearbeitung

M ittagspause G egebenenfa lls  offene F ragen

13:00 – 14:30 A V &  D ispo

14:30 – 15:30 E inkauf und Lagerhaltung

15:30 – 16:30 E D V Allgem ein A dminis tratoren

S tam mdaten, R egeln für 
Variantengenerator

A dminis tratoren, 
G eschäftsführung
User, 
A dminis tratoren, 
G eschäftsführung

User, 
A dminis tratoren, 
G eschäftsführung
User, 
A dminis tratoren, 
G eschäftsführung

Vergleichbarkeit durch strukturierte
und auditierte Präsentationen

Herstellerneutrale Softwareauswahl

Die audit-basierte Endauswahl
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Auditierung der
Präsentationen
Ermittlung der Gewichtungen



IT-Symposium 2004

www.decus.de 29

Agenda

Unternehmen

Ausgangssituation

Lösungsansatz

Vorgehensmodell

ePavos-Verfahren

Kundennutzen

Alleinstellungs-
merkmale

Fazit

Decus Symposium, Bonn 2004

Auditierung der
Präsentationen
Beispiel: Bewertung durch das Kernteam
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Grafische Auswertung der Audit Ergebnisse

Auditierung der Präsentationen



IT-Symposium 2004

www.decus.de 30

Agenda

Unternehmen

Ausgangssituation

Lösungsansatz

Vorgehensmodell

ePavos-Verfahren

Kundennutzen

Alleinstellungs-
merkmale

Fazit

Decus Symposium, Bonn 2004

To do Liste für den Workshop
Mit dem besten Anbieter:

Erfassung sämtlicher
Abweichungen gegenüber
Lastenheft

Festschreibung sämtlicher
notwendigen Maßnahmen zur
Erfüllung aller Anforderungen

Endauswahl, Vertragswesen und 
Einführung
Die audit-basierte Endauswahl
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Beratungsmodule im 
Überblick

Sicherheit, alle Anforderungen 
berücksichtigt, Einführung im Budget

Mehrwert

Workshop-protokoll, Vertrag, 
laufende Vertrags-Prüfung

Ergebnis

Wasserdichter Vertrag, problemlose 
Einführung

Ziel

Vertrag
&

Einführung

Grund-
analyse

Geschäfts-
prozesse

SW
Aus-

schreibung

Anbieter
Auswahl
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Inhaltliche Vertragsgestaltung zu Ihren Gunsten

inhaltliche und juristische Vertragsprüfung

UBK Service von der Entscheidung bis zum „going live“

Der sichere Weg zu sicheren Verträgen

Endauswahl, Vertragswesen und 
Einführung

Vertrags-
gestaltung

Vertrags-
prüfung

Begleitung
der

Einführung

Agenda
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Permanente Kostensicherheit

Höchstmögliche Sicherheit und Qualität
bezüglich Softwareanbieter und Produkt

Termintreue bis zur Inbetriebnahme

Sie bekommen die Software, die Sie wirklich
brauchen

Ihr Nutzen durch UBK GmbH
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Die Gesamtkosten Ihres Softwareprojekts werden
drastisch gesenkt durch:

Vollständige Markttransparenz und den 
dadurch entstehenden Preisdruck auf die 
Anbieter
Die präzise Definition der Geschäftsprozesse
im Vorfeld beschleunigt die Einführung
wesentlich
Individual-Anpassungen werden auf ein
mögliches Minimum reduziert

Ihr Nutzen durch UBK GmbH
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Beispiel:  Seybert u. Rahier, Immenhausen (ca. 100 User)

Angebotssituation der best geeignetsten 5 Anbieter:

Höchstes Angebot: 590.TSD €
Niedrigstes Angebot: 360 TSD €
Realisierter Preis nach treuhänderischer
Preisverhandlung durch UBK GmbH: 195 TSD €

Entstandene Beratungskosten: 64 TSD €

UBK hat die Beratungskosten um den Faktor 2,6 bezogen auf 
den niedrigsten Angebotspreis amortisiert

Ihr Nutzen durch UBK GmbH
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Generierung der Ausschreibung aus optimierten 
Geschäftsprozessen

Alle in Frage kommenden Anbieter werden 
benachrichtigt (ca. 18.000 Anbietern in DB)

Hoher Bekanntheitsgrad des ePavos Verfahrens -
bis zu 100 Angebote/Ausschreibung

Angebote 100 % vergleichbar -
hinsichtlich Funktionalitäten und Preis

Gutachten über SW & Anbieter ergänzen 
Ergebnis

Alleinstellungsmerkmale
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Maximale Qualität
durch optimierte Geschäftsprozesse

Maximale Sicherheit
durch Anbieter-/Technologieanalyse
100% vergleichbare Angebote

Maximale Kosteneinsparung
bei Lizenzkosten
bei Wartungskosten
durch TCO Betrachtung
durch rationalisierte Geschäftsprozesse

Fazit
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Dieses Buch hilft
Ihnen weiter:

2. Erweiterte und überarbeitete
Auflage

ein wertvoller Leitfaden für
alle, bei denen eine Software-
auswahl ansteht

umfangreiche Entscheidungs-
hilfen zu allen wesentlichen
Themen der Softwareauswahl

wertvolle Praxis-Tipps und 
Beispiele für einen erfolg-
reichen Projektverlauf

mit vielen Formularen und 
Checklisten auf CD

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


